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8 ya emeidete Fremde. x 
Angekommen dom 5 bis 12. Februar 1827. 

Hr. Stadtrath Alberti von Elbing, Hr. Kaufmann Pappe von Magdeburg, 
log im Engl. Haufe. Hr. Geh. Rath Hartmann von Marienwerder, Hr. Kauf⸗ 
mann Schaller von Frankfurt a. M. log. im Hotel de Berlin. Herr Landrichter 
Borchardt von Stargardt, Hr. Rector Schulze und Hr. Gerichts⸗ Secretair Mentzel 
nebſt Frau von Schöned, log. im Hotel de Thorn. Hr. Landes-Direktor von Wey⸗ 
her von Smazin, die Kaufleute Herren Anke Perters, Anſchlag von e 
log. in den 3 Mohren. 

Abgeca ſaen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Kawerau, Truhardt, Bine 
und Hahn nach Elbing. Hr. Apotheker Jury nach Möwe. Hr. Prediger Woth 
nach Marienwerder, die Herren Pächter Baͤrcke nach Warzmirs und Raabe nach 
Stogroczin, und Hr. Wirthſchafter During nach Rathſtube, Hr. Gutsbe ſiger Frank 
und Hr. Forſt⸗Secret. Rodtke nach Oſche. 8 


eee. 
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Bek ann t em a ch u n g. 
Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehörigen aus dem 
Buͤrgeeſtande wird Donnerſtag den 15ten d. a von 9 bis 10 11905 im Ser⸗ 
vis⸗Bureau Langgaſſe No. 507. Statt finden. 
‚Dario, den 12. Februar 1827. 1 45 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
A „ e r 1 i s s e me nt . I 
Daß durch den zwiſchen der Anna Lubiejewska von hieſelbſt und dem 
Freiſchulzen Anton Poſtel zu Gerdin Amts Subkau den 4. Januar c. geſchloſſenen 
Ehevertrag die eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſen worden, 8 zur 
allgemeinen Kenntniß öffentlich bekannt e 407 
Stargardt, den 30. Januar 1827. N ee 
2»... Aönigl Preuß. Stadtgericht. 25 N 


Die Gutsherrſchaft zu Filehne bat auf die Abloͤſung und rep Einſchraͤn⸗ 


— — — 


— 


* 


= 


BER EHI UBER BET. 
kung aller Huͤtangsberechtigungen die auf ihren zwiſchen der Straße von Filehne 
nach Groß Drenien und dem Drage Fluß belegenen Forſten, namentlich der Corda— 
ner, Miſchker, Eichberger und Brand-Heide, dem Spitzen⸗Ort, Jonnen, Hammer 
und Ivenbuſch, der Lubs, Profakeler und Selchowſchen Heide, dem Geheege und 
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z D z inde. 
ruhen, promocirt, und ich bin mit dieſem Gefchäfte von der Koͤnigl. Genera-Com⸗ 
miſſion fuͤr Weſtpreußen beauftragt. 1752 2 
Auf Antrag der Gutsherrſchaft bringe ich dieſes zur Öffentlichen Kenntniß und 
fordere alle unbekannten Theilnehmer, fo wie alle, welche bei dieſem Geſchaͤfte ir⸗ 
gend ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiedurch auf, ſich mit ihren Anſpruͤchen und 
der Erklarung, ob fie bei dem Geſchaͤfte und bei Verlegung der Abfindungs-Pläne 
zugezogen ſeyn wollen, innerhalb ſechs Wochen hieſelbſt, ſpaͤteſtens aber in dem 
am 23. März d. J. in der Gerichtsſtube zu Schloß Filehne anſtehenden Ter⸗ 
mine zu melden, HT 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit keinen Rechten und Anforderungen, auch mit 
keinen Einwendungen gegen die Abfindungs-Plaͤne werden gehoͤrt werden, ſondern 
ſelbſt im Fall der Verletzung die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen. 
Filehne, den 7. Januar 1827. f x 
e Der Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius Valentin. 


i Teo d <BR FRE 
Sanft und ruhig entſchlummerte zum beſſern Erwachen heute Morgens 4 
Uhr unſer geliebte Gatte und Vater Johann Jantzen in ſeinem 57ſten Lebensjahre 
an gänzlicher Entfräftung. Mit gefuͤhlvellem Herzen melden wir dieſen Verluſt 
unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen. 
Ohra, den 10. Februar 1827. Die Sinterbliebenen. 


elite rariſche An zeige 
Von der mit allgemeinem Beifall aufgenommenen 1 n 
| Jugendbibliothek des Auslandes 
herausgegeben von Dr. Gerh. Friederich. Erſte Lieferung 18 Baͤndchen. 
Subſceiptionspreis für jedes Baͤndchen mit 1 Titelkupf. eleg. broch. 4 Gr. Saͤchſ. 
ift das vierte Baͤndchen fo eben erſchienen; dieſelbe hat bereits ſo viel Abnehmer 


* 
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gefunden, daß die 3 erſten Bändchen beinahe vergriffen find, und daher von dem 
Aten eine ftärfere Auflage noͤthig wurde; die Verlagshandlung iſt dadurch in den 
Stand geſetzt die verſchiedenen Abtheilungen auch einzeln zum Subſcriptionspreiſe 
abzugeben, was gewiß vielen Eltern ſehr erwuͤnſcht ſeyn wird. 

Bei der vortrefflichen Auswahl des Inhalts, der eleganten aͤußern Ausſtat⸗ 
tung und der Wohlfeitheit des Preiſes dieſer Jugendbibliothek wäre es uͤberffuͤſſig 
weiter etwas zu ihrem Lobe zu ſagen. N | 

Sie enthält: Is bis 3s Vaͤndchen: der kleine Reiſende nach Griechenland. 
48 bis 108 moraliſche Erzählungen von Fr. von Genlis, Soave ꝛc. 118 bis 148 
arabiſche Maͤhrchen aus Tauſend und eine Nacht. 158 bis 188 Jugendſchauſpizle 
von M. Berquin. a l i 53 5 

Die Fortſetzung wird ununterbrochen geliefert. Exemplare ſind in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 3 C. J. Edlerſche Buchhandlung in Hanau. 

Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig nimmt Beſtellungen darauf an. 


f 5 Ver lor ne Sache. 7771 

Es iſt auf dem Wege von Danzig nach Hochwaſſer ein Strickbeutel von 
ſchwarzem Sammt mit Schloß verloren gegangen, worin eine Lorgnette, Strickzeug 
und Taſchentuch befindlich waren. Wer ſelbiges Schirrmachergaſſe No. 1982. ab- 
giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. i 
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2 a ee ß Be ER. © 

In Wiederholung meiner Bekanntmachung im hieſigen Intelligenz-Blatt 

vom 4. Januar d. J. und mit Bezug auf meine früͤhern Bekanntmachungen in 

oͤffentlichen Blättern in Betreff des Schiffes Aeolus, zeige ich Nachſtehendes im 
Wege der Warnung an: 

Es iſt von mir bereits gehoͤrigen Orts ein Antrag zu einer mmiſteriellen Un⸗ 
terſuchung dieſer Havarie-Angelegenheit gemacht worden, da der Norwegiſche Com: 
miſſionair Fuͤrſt in feiner Stellung als Königl. Preuß. Konſul für feine. Handlun⸗ 
gen, in ſo weit ſie Preußiſches Cigenthum angehen, auch vor den Preußiſchen Be⸗ 
hoͤrden verantwortlich iſt; und zweifle ich nicht, daß ich in Folge davon dereinft. 
früh oder ſpaͤt eine Reklamation des Schiffes bewirken werde. Obgleich es viel⸗ 
leicht nicht anzunehmen iſt, daß irgend Jemand nach den von mir erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachungen über die Verhaͤltniſſe des Schiffs noch auf einen Ankauf deſſelben 
refleftiren wird, da er dadurch nicht nur allein meiner gerechten Sache in den Weg 
treten, ſondern auch als ein Helfershelfer der Schlechtigkeit erſcheinen und ſeinen 
Namen der öffentlichen Ruͤge Preis geben wuͤrde; ſo warne ich dennoch zur Vor⸗ 
ſicht hiemit Jedermann vor dem Ankauf oder vor dem Scheinkauf des Schiffes 
Aeolus, als meines mir vorenthaltenen Eigenthums; und indem ich mich hiemit 
gegen eine ſolche Maaßregel oͤffentlich verwahre, behalte ich mir zugleich den Regreß 
ür allen etwa daraus entſtehenden Schaden und Nachtheil ausdruͤcklich vor. 
Danzig, den 2. Februar 1827. Gottlieb Eduard Gerlach. 

f a 1 


— 396 — 

een een n 18 

Mittwoch, den 14. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Hauſe Langgaſſe No. 363. an der Ger⸗ 
bergaſſen⸗Ecke durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbictenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Cour. verkaufen Ans f 

Eine Parthie Apothekerglaswagren, verſchiedene Sorten Rauch und Schnupf⸗ 

Tabacke, Muscatnuͤſſe in Schaalen, weißen Sago und diverſe Gewuͤrz⸗ und Ma⸗ 
terialwaaren mehr. eee 


= 2 — é— 
Verpachtung außerhalb Danzig. 
Auf hoͤhern Befehl ſoll das im hieſigen Amtsbezirk gelegene Vorwerk 
Wartſch, aus 20 Hufen 12 Morgen 1167 Ruthen Magdbeburgiſch beſtehend, nebſt 
dem Betriebe der Brau- und Brennerei und dem vorhandenen todten und lebendi⸗ 
gen Wirthſchafts⸗Inventario, vom 1. April c. ab auf drei hintereinander folgende 
Jahre im Wege der oͤffentlichen 2 Pietung verpachtet werden. 
Der Licitations⸗Termin iſt auf 18 
. i den 1. Maͤrz a. c. f 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts anberaumt, und werden Pachtluſtige 
zur Wahrnehmung dieſes Termins mit dem Bemerken hievon in Kemminiß geſetzt, 
wie die diesfälligen Verpachtungs: Bedingungen, wohin auch gehört, daß der Wach 
ter vor der Uebergabe eine legale Caution a 1000 Rthl. in baarem Gelde oder in 
Staatspapieren mit Coupons nach dem Rennwerth deponiren muß, taͤglich in der 
hieſigen Amts⸗Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Domainen⸗Amt Sobbowitz, den 26. Januar 1827. 


— 


Edict al Citation. 5 5 
Alle etwannigen bis jetzt noch unbekannten Erben: ; 
1) der im Jahr 1810 bier verſtorbenen Carl Ludwig Anſpachſchen Eheleute, 
deren Nachlaß in 6 Rthl. 25 Sgr. 3 Pf. beſteht, 
2) der am 2. November 1971 bieſelbſt ertrunkenen Dienſtbotin Anna Reber, 
ca Ablert, deren Nachlaß in 8 Rthl. 20 Sgr. baar und in einem Staats, 
ſchuldſchein über 100 Rthl. beſteht; > 


3) der am 17. October 1871 zu Stadtgebiet verſtorbenen Wittwe Eliſabeth 


f Brauer geb. Böhm, deren Nachlaß in 8 Kthl. 19 Sgr. beſteht; 
4) der im December 1804 hieſeldſt verſtorbenen Jungfrau Maria Bandau, 
eren Nachlaß auf 32 Rthl. 24 Sgr. 10 Pf. ſich beläuft; 
5) des am 2. August 1810 hieſelbſt verſtorbenen Conditors Bartholomalus 
Colinard, deſſen Nachlaß 20 Rthl. 5 Sgr. 11 Pf. betragt; ; 
6) 81 N. DE Chriſtian Drewanz, deſſen Nachlaß in 12 Rthl. 13 
7) der am 13. December 1810 hier verſtorbenen Amtsdiener-Witiwe Floren⸗ 
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Kine e geb. Stehböteit, deren Nachlaß 1; Riehl. 6 Sgr. 1 Pf. 

beträgt; > a5 

8) der am 2. Januar 1811 hieſelbſt verſtorbenen Junaftan Anna Regina 
Fleiſcher, deren Nachlaß in 2 Rihl. 14 Sgr. 4 Pf. beſtebt; ; 

) der im Jahre 1813 bier verſtorbenen Schuhmachermeiſter Nobel und Au: 
auf Philipp Falckſchen Eheleute, deren Nachlaß 42 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. 
betraͤgt; g f i 

10) der zu Stolzenberg verſtorbenen Catharina Frantzin, deren Nachlaß in 18 

5 Ribl. 1 Sgr. beſteht; 5 

11) des am 2. August 18 11 zu Hela verſtorbenen Blieſenwaͤchters Carl Ernſt 
Golche, deſſen Nachlaß in 15 Rtbl. 6 Sgr. beſteht; 7 

12) der am 15. December 1808 zu Kobbelgrube verſtorbenen Tageloͤhnerwittwe 
Eleonora Haamann alias Hannemann geb. Flemming, deren Nachlaß 11 
Rthl. 24 Sgr. 3 Pf, ausmacht; - 

13) des am 14. Mai 1801 bier verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Ing⸗ 

g ber, deſſen Nachlaß in 18 Nebl. 28 Sgr. beſteht; 

14) der am 10. September 1807 zu Stolzenberg verſtorbenen Fubrmanns frau 
Eliſabeth Klawitter geb. Hinz, deren Nachlaß auf 15 Rthl. 10 Sgr. 10 
Pf. ſich belaͤuft; A i 

15) des am 7. Maͤrz 1811 hier verſtorbenen und aus Bergen in Norwegen 
gebürtigen Goldſchmidts Iſaac Jacob Lemmich, deſſen Nachlaß in 18 Rthl. 

5 Sgr. 4 Pf. beſteht; 8 5 

16) des im Jahre 1802 hieſelbſt verſtorbenen Fleiſchermeiſters Iſaac Moſes, 
deſſen Nachlaß 241 Rthl. 20 Sgr. berrägt; 2 \ 
17) der am 29. Januar 1821 bieſelbſt verſtorbenen Schiffszimmergeſellenwittwe 
N Moldes hauer geb. Hein, deren Nachlaß in 269 Rthl. 29 Sgr. 
eſteht!; \ 
18) der zu Stolzenberg verſtorbenen Eltſabeth Milewska, deren Nachlaß 3 
Rihl 26 Sgr. beträgt; 5 
19) der ihrem Namen nach unbekannten, und 2 Jabre vor der Ruſſiſchen Bes 
lagerung zu Stolzenberg verſtorbenen zweiten Ebefrau des Schuhmachers 
Johann Mott, deren Nachlaß in 1 Rthl 27 Sgr. beſteht; f 
20) des am 17. Januar 18174 hieſelbſt verſtorbenen Altflickers Neubauer, defs 
i fen Nachlaß in 7 Rıbl. 26 Sgr. beſteht; 
21) des im Jahre 1812 bier verſterbenen Schiffers Johann Plath, deſſen 
Nachlaß 8 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. beträgt; 1 5 
22) des im Jahre 1810 hier verſtorbenen, aus Sachſen gebuͤrtigen Zimmers 
geſellen Johann Roſt, deſſen Nachlaß in 8 Rthl. 17 Sgr 2 Pf. beſteht; 
23) der am 21. October 1811 hieſelbſt verſtorbenen Schneiderfrau Dorothea 
Sommerau geb. Groß, deren Nachlaß in 8. Rthl. 10 Sgr. beſteht; 
24) des am 15. Auguſt 18 12 hier verſtorbenen Tiſchlermeiſters Chriſtian Schirr⸗ 
macher, deſſen Nachlaß in 3 Rthl. 28 Sgr. beſteht: Fa 
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25) des etwa im Jahre 1811 in der Nehrung verſtorbenen Franz Sielaff, deſ⸗ 
ſen Nachlaß 4 Rthl. 29 Sgr. 2 Pf. betraͤgt; 
26) der in Stolzenberg verſtorbenen Anna Concordia Schmidt, deren Nachlaß 
auf 96 Mthl. 26 Sgr. ſich belaͤuft; i 
27) der im Jahre 1808 hieſelbſt veiſtorbenen Dorethea Renata ſeparirten 
Michael Schwarz, deren Nachlaß in 25 Nthl- 12 Sar. beſteht; 
28) des vormaligen hieſigen Muͤnzmeiſter Stiemer alias Stiewert, deſſen Nach⸗ 
laß in. 102 Rthl. beſteht; 
29) des am 9. März 1790 bier verſtorbenen Welldrehers George Stolzen⸗ 
wald, deſſen Nachlaß 11 Rthl. beträgt; ; 
30) der feit vielen Jahren verſtorbenen Suſanna Wetzell, deren Nachlaß in 
213 Kthl. beſteht; * f 
31) der am 17. November 1825 bier verſtorbenen abgeſchiedenen Kornmeſſer⸗ 
frau Eliſabeth Jahrke geb. Frentzel, deren Nachlaß in 35 Rthl. beſteht, 
werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
f auf den 23. Mai 1827 Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Haberkorn an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verfebenen Machthaber, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Felß, Martens und Boie in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erbanſprü⸗ 
chen zu melden und dieſelben nachzuweiſen, widrizenfalls fie damit praͤcludirt, 
und die refp. Verlaſſenſchaften an diejenigen, welche ein Erbrecht darthun, oder 
in deren Ermangelung als herrenloſes Gut an den Kaͤmmerei-Fiscus mit der 
Maaß gabe verabfolgt werden ſollen, daß die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa 
erſt meldenden nähern oder gleich nahen Er hen. alle von Seiten des Inhabers 
des Nachlaſſes in Betreff deſſelben vorgenommenen Handlungen und Dis poſnio⸗ 
nen anerkennen und Übernehmen muͤſſen, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern duͤrfen, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdenn noch von dem Nachlaſſe vorhanden iſt, zu begnügen ſchuldig ſind. 
Danzig, den t. Auguſt 1826. : 
Königl. preuß. Land : und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curatoren, nachſtehend benannte, ſeit mehreren 
ſadlich Be Perſonen, deren Vermögen im gerichtlichen Depoſitorio be: 
ndlich iſt, als: i 
1) der im Jahre 1780. geborne Tiſchlergeſell Jacob Arendt, welcher ſich waͤh⸗ 
rend feiner Minderjäprigfeit entfernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und welchem ein Vermögen von 321 Rthl. 6 Sgr. 2 Pf zu⸗ 
g gefallen; 1 i % 
2) die Wittwe Blaskowsky, welche mit Zuruͤcklaſſung eines Vermögens von 5 
Rthl. 4 Sgr. ſeit dem Jah re 1812 verſchollen iſt; ö 
3) der Schauſpieler Benjamin Cornelius Buͤnſow, welcher im Jahr 1811 in 
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Muͤncheu als ſolcher engagirt war, ſeitdem aber verſchollen ift, und deſſen Vers 
mögen 14 Rthl. 11 Sar. 4 Pf. betragt; n 

4) der ſeit dem Jahre 1807 abweſende und feinem Stande und Aufenthalte 
nach unbekannte Chriſtian Veil, deſſen Vermoͤgen in 4 Rthl. 18 Sgr. beſteht; 

5) der Tambour beim ehemaligen v. Pirchſchen Infanterie-Regiment Johann 
Chriſtian Dragheim, welcher vor länger als dreißig Jahren nach Thorn 

N ten dieſer Zeit verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 3 Rthl. 16 Sgr. 

betraͤgt; ze Sea \ 

6) der feit dem Jahre 1810 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 9 Kthl. 5 
Sgr. 4 Pf. verſchollene Schuhmachergeſell Peter Duͤrkopf; 5 

7) der vor ohngefähe 17 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 24 
Mehl. zur See uach England gegangene und ſeitdem verſchollene Matroſe Jos 
hann Daniel Felgenhauer; ; 

8) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte George Goͤrtz, welcher 

a vor laͤnger als 30 Jahren mit Zuruͤcklaſſung eines Vermaͤgens von 8 Rthl. 
29 Sgr. 4 Pf. nach England gegangen und ſeitdem verſchollen iſt; 

9) der ſeinem Stande und Aufenthalt nach unbekannte Johann Goͤrke, welcher 
vor länger als dreißig Jahren bei dem ehemaligen von Kleiſtſchen Infanterie— 
Regiment engagirt ſeit länger als 25 Jahren verſchollen iſt und deſſen Ver: 
mögen 5 Rthl. 24 Sgr. 5 Pf. betraͤgt; ; 

10) der feit länger als 50 Jahre abweſende Muͤllergeſell David Jahr, dem ein 

Vermdoͤgen von 2 Kthl. 7 Sgr. 9 Pf. zugefallen iſt; f 

11) der Matroſe Johann Gottlieb Kreutzer, welcher im Jahr 1813 mit dem 
franzoͤſiſchen Schiff Triumph nach Rochefort gegangen und dort verſtorbeu ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermögen 15 Ntht. 2 Sgr. 75 Pf. betraͤgt; f 
12) der Zimmergeſell Franz Joſeph Lettau, welcher vor mehr als 49 Jahren nach 
Ungarn und der Malergeſell Johann Gottlieb Lettau, welcher vor etwa 39 
Jahren nach Reval gewandert, und der Zimmergeſell Jacob Lettau, welcher 
in Copenhagen ſich anſaͤßig gemacht haben foll, jedoch ſeit 29 Jahren, wie 
die vorgenannten jeder mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 12 Rthl. 16 
Sgr. verſchollen iſt; i 5 2 
13) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und ſeit dem Jahre 
23 mit Zuͤruͤcklaſſung eines Vermögens von 35 Rthl. 13 Sgr. verſchollene 
olff Levin; f EEE 
14) der Seefahrer Anton Joſeph Liedtke, welcher vor länger als 30 Jahren zur 
See, wahyſcheinlich nach England gegangen und ſeit dem verſchollen, und dem 
ein Vermögen von 88 Rthl; 5 5 
15) der Seefahrer Johann Jacob Heinrich Mirau, welcher vor länger als 20 
Jahren als Halbmann zur See gegangen und dem ein Vermögen von 5 Nthl. 
11 Sgr. zugefallen iſt; En 
16) der Seefahrer Johann Gottfried Mach, welcher feit dem Jahre 1803 ver 
ſchollen ift, im Jahre 1811 in Greenwich⸗Hospital zu London verſtorben ſeyn 
fol, und deſſen Vermögen 5 Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. beträgt; 


x = 100 

17) der am 29. April 1790 geborne und feit Johanni 1812 mit Hinterlaſſung 
eines Vermögens von 177 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. verſchollene Juvelier-Geſell. 
Gottfried Ludwig Menck; 99 6 f Nas a 

18) der Schuhmacher Adam Stephan Pietruſczewsky, genannt Formelowsky, wel— 
cher ſeit dem Jahre 4813 verſchollen und dem ein Vermögen, beſtehend in 
ern gen von 50 Rthl. und 6 Rthl. 25 Sgr. 5 Pf. baar zu⸗ 

gefallen iſt; a \ RE 

19) der Soldat beim ehemaligen v. Kaufbergſchen Infanterie: Negiment Gottfried. 
Paͤtzel, welcher im Jahre 1807 bei einem in der Naͤhe von Dirſchau Statt 
gehabten Gefechte geblieben ſeyn ſoll, und deſſen Vermögen 153 Rthl. 17 

Sgr. 2 Pf. betraͤgt; 8 BEER 

20) der im Jahre 1805. zur See gegangene Matroſe Cornelius Peters, welcher 
vor ohngefaͤhr 16 Jahren zu London verſtorben ſeyn ſoll, und deſſen Der: 
mögen 18 Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. betraͤgt; : 

21) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte Johann Heinrich Peters, 
welcher im Jahre 1783 zur See nach Holland ging und ſeitdem verſchollen 
iſt, und der Steuermann Peter Peters, welcher im Jahre 1809 mit einem 
Danziger Schiff, welches in der Oſtſee uͤberſegelt, und wobei derſelbe ertrun⸗ 
ken ſeyn ſoll, zur See ging, deren Vermögen zuſammen in 5 Rthl. 20 Sgr. 
beſteht; En i 2 

22) der mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 90. Rihl. 3 Sgr. feit dem Jah⸗ 
de 1789 verſchollene Muſikus Antonius Vincentius Roſachacky; N 

23) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und ſeit länger als 15 
Jahren verſchollene Johann Jacob Roͤsler, welchem ein Vermögen von 23 
Kthl. zugefallen; i 5 

24) der Maurergeſell Johann Reinholdt, welcher vor langer als 15 Jahren mit 

Hinterlaſſung eines Vermögens von 51 Rthl. nach Stettin gewandert; 

25) der Schiffsjunge Gottlieb Schneekoͤnig, welcher vor länger als 20 Jahren 
mit einem Pommerſchen Schiffe zur See gegangen, ſeitdem aber verſchollen 

und dem ein Vermoͤgen von 10 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. zugefallen iſt; 

26) der Fleiſchergeſell Wilhelm Sierke, welcher ſeit laͤnger als 16 Jahren verſchol⸗ 
len iſt und deſſen Vermögen 8 Rthl. 3 Sgr. 1 Pf. betraͤgt; 8 

27) der Kaufmann Daniel Benjamin Steinhaͤuſer, welcher ſeit laͤnger als 20 Jah⸗ 
ren verſchollen iſt und deſſen Vermögen in 100 Rıhl. Oſtpreußiſcher, 16 Rthl. 

15 Sgr. alter Pfandbriefe und 27 Ntbl. 19 Sgr. baar beſteht :; 

28) der en Gottlieb Andreas Huͤne, welcher ſeit dem Jahre 1775 ver⸗ 
ſchollen iſt und deſſen Vermoͤgen 18 Rthl. 18 Sgr. betragt; 

29) die Witte des Kaufmanns Johann Jacob Ingber, Marie Roſine geb. Beyer, 

welche ſeit dem Nopember 1801 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 132 
18 Sgr. verſchollen iſt; ö . } 
30) der Golddrathzieher Johann Gottfried Marks, welcher im Jahre 1781 nach 


Beilage. 
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Kopenhagen wanderte, von da aus wahrſcheinlich nach Amerika gegangen iſt 
und deſſen Vermögen 50 Rthl. 19 Sgr. beträgt! Reh, 

31) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte Johann Reeſen, welcher 
fi ſeit langer als 50 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 2 Rthl. 
28 Sgr. 9 Pf. entfernt hat; Et \ 

32) die ihrem Stande und Aufenthalte nach unbekannten und feit länger als 15 
Jahren abweſenden Gebruͤder Schwartau, Vornamens Carl Ferdinand und 
Johann Gottlieb, deren Vermögen 86 Rthl. 9 Sgr. 9 Pf. beträgt; 

33) der am 10. April 1792 geborne Carl Vincent Szanowsky, welcher ſich im 
Jahre 1807 mit einem franzoͤſiſchen Hauptmann als Bedienter mit Hinterlaſ⸗ 
fang eines Vermoͤgens von 31 Rthl. 16 Sgr. entfernt hat und ſeit dem Jah⸗ 
re 1808 verſchollen iſt; ö i 

34) der vor Sänger als 30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangene Baͤckergeſell 
Johann Gottlieb März, deſſen Vermögen 121 Rthl. 17 Sgr. 73 Pf. beträgt; 

35) der Seefahrer Peter Benjamin Voll, welcher im Jahre 1806 mit Zuruͤcklaſ⸗ 
ſung eines Vermoͤgens von 77 Rthl. 28 Sgr 3 Pf. nach England gegangen 
und ſeitdem verſchollen iſt; aer 

36) der Bediente Franz Uhlmann und deſſen Sohn der Chirurgus Joſeph Uhl⸗ 
mann, von denen erſterer ſeit 30, letzerer ſeit zwanzig Jahren verſchollen iſt 
und deren Vermoͤgen 200 Fthl. beträgt; N 5 

oder deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf a g | 


den 15. October a. f. Vormittags um 10 Uhr 7 
vor dem Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumten Praͤjudical⸗Termin entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gehoͤriger Information verſehenen zus 
laſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Zacharias, 
Groddeck, Martens und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und von 
ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls dieſelben für todt 
erklärt und ihr Nachlaß demjenigen, welcher ſich als nächfter geſetzlicher Erbe zu 
legitimiren vermag, ausgeantwortet, oder wenn ſich kein Erbe meldet, dem Fisece 
der hieſigen Kämmerei zugeſprochen werden foll. - N 
Danzig, den 28. November 18286. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


ent din d un g. ch 
Heute Morgens 5 Uhr wurde meint liebe Frau geb. Nodenader von auem 
gefunden Moͤdchen glücklich entbunden. Ang. Theo», Kofenmeym. . 


Danzig, den II. Febraar 1827. 


- 192... 
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. .. 
Zu der Mittwoch den 14ten d. M. zu 


= 5 gebenden 1918 
| Iren muſtkaliſchen Abendunterhaltung, 
deſtehend aus: 1) Sinfonie von F. Krommer. 2) Doppel⸗Conzert fürs Piano⸗ 


forte und Violin. 3) Quartett fir das Waldhorn von Braun und zum 2ten Theif: 


Lauf vielfältiges Verlangen) die Glocke von F. Schiller, eomponirt von A. Rom⸗ 


berg ladet Unterzeichneter ergebenft ein. Billette 4 15 Sgr. und Texte zur Glocke 


a 2 Sgr. erhält man in meiner Muſikhandlung. C. A. Reichel. 


s A n 1 i gi re > 
Sonnabend den 17. Februar e. iſt Ball in der Reſſource zur Geſelligkeit. 
Die Geſellſchaft wird erſucht ſich um 7 Uhr zu verfammeln. Die Comiteé. 
Vom Sten bis 8. Februar 1827 find folgende Briefe retour gekommen; 
1) Serre u. 2) Schulz a Berlin. 3) Schulz 4 Baͤckermuͤhle. 4) Krohn à Grau⸗ 


denn. Roͤnigl. Preuß. Ober Poſt Amt. 


5 ö v2 m I ern 1 
Das Haus Wollwebergaſſe No. 1986. ſteht zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man ebendaſelbſt. f 


Heil. Geiſt⸗ und Schiermachergaſſen⸗Ecke No. 753. find 6 modern decorir⸗ 


te Zimmer, nebſt 2 Küchen, Boden und Keller im Ganzen auch getheilt zu Oſtern 


zu vermierhen. i f | 
Breitegaſſe No. 1193. iſt ein gemalter Saal, Hausraum und Küche an ei 


* 


nen ruhigen Bewohner zu vermiethen, auch iſt im Hinterhauſe eine Stube nebſt Kü⸗ 


che zu vermiethen. 


Langgaſſe No. 407. iſt die Untergelegenheit, welche aus mehreren zuſam⸗ 
menhaͤngenden decorirten Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und ſonſtigen noͤ⸗ 
thigen Bequemlichkeiten beſteht und bisher zu einer Schnittwaarenhandlung benutzt 
worden iſt, zu Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht 
giebt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbänkengaſſe No. 659. 


Das Haus auf dem Sinermacherhoſe in der Bäckergaſſe sub No. 1788. 
mit zwei Stuben, Kammern, Küche, Keller, geroͤumigen Hof, Stallung und Böden > 


fi zu Oſtern d. J. rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Wegen eingetretenen Todesfall ſteht in der Johannisgaſſe No. 1378. eine 


Obergelegenheit von zwei Stuben, Kammer, Küche, Boden und gemeinſchaftlichen 
Keller zu vermiethen und kommenden Oſternb' zu beziehen. er ae 

Nadaune No. 1690. 1 die freundliche Untergelegenheit von 3 Stuben, 1 
Keller, Küche, Boden und Hefplatz zu vermiethen und Oſtern zu beziehen 


2 1 


u ran re Sachen. 


> “ = 403 = >3 
zen See u. verkaufen in Danzig. 


. N 
"Son jegt ab 1 fe. 10 die 1 an Bates ice à 57 
the. der Stein I: 5. Sgr. das Ul, desgleichen gezogene a 5 Rthl. der \ 
Stein und 4 S gr. 8 Mf. 8 8. Auch empfehle ich ſchoͤnes klares fri⸗ 
ſches raffinirtes Küsse 4 8 8. Sgr. den 5 1 dem geehrten Publiko hiemit 
szene Gamm im Breitenthor 
und b At Niederlage am Hausthor. 


NN NENNEN NETTE 


Ein faft ganz neuer blau tuchner Mannspelz mit Marder gefuͤttert und mit 
Marder beſetzt, iſt Pfefferſtadt No. 237. zwei Treppen hoch zu verkaufen. 


Ein neuer Bettſchirm à 7 fl. 1 einthuͤriges Kleiderſpind à 4 Rthl. und 1 
Eßſpind a 2 Fthl. ſtehen Baumgartſchegaſſe No. 1003. zum Verkauf. 


Poſener feuerfeſte Stall: Laternen ſi fi nd zu den .billigften. Preiſen fertig zu 
baben Langenmarkt No. 430. bei J. G. Selwich, Klempnermeiſter. 


Klein Kielpiner Torf, 8 

RN in der Qualitat und Quantität jeden der bisher Anwendung davon gemacht 

auch ſehr befriedigt hat, iſt jetzt. noch ein Vorrath zum Preiſe von 3 Rthl. 10 

Sgr. die große Fuhre bis vor des Käufers Thüre zu haben. Beſtellungen darauf 
werden angenommen in der Papierhandlung auf dem erſten Damm No. 1123. 

Moderne Felbel⸗ und Seidenhuͤthe, Netthauben, Spitzen, Guirlanden ze. 

werden zu aͤußerſt billigen Preiſen verkauft in der Putzhandlung Breitegaſſe No. 

1227. Auch werden daſelbſt alle BEE Bu gewaschen; und bittet um ge⸗ 

neigten Ren... xX 0oſalia Cohn. 


Sachen zu verkaufen Fi Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Ein Haus in der großen Nonnengaſſe No. 529. für einen Maurer oder 


Zimmermann anwendbar, iſt fuͤr einen ſehr billigen Preis zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 


here vor dem Hohen Thor bei der Lohmühle No. 478. 


Das den Staatsbuͤrger Marcus Daniel Bendonſchen Eheleuten zugehoͤri⸗ 
ge in der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No. 580. u. 581. gelegene und in dem Hypo⸗ 


. thekenbuche No. 13. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 


zwei Etagen hohen Vorderhauſe, mit einem Seitengebaͤude, zwei kleinen Hofgebaͤu⸗ 
den, einem Hofraum und einem Hinterhauſe in der Nonnengaſſe sub No. 563, und 


— 4 — 
564 der Serdis⸗Anloge bestehe, foll auf den Atkrag ber Rtalgtäubiher, nachdem 


7 


ef 


1 


es auf die Summe von 790 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin 
. auf den 6. Maͤrz 1827, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und sahlımgefäbige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication Fr erwarten. . 5 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 

Danzig, den 8. December 1826. 2 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


en - 
Wechsel. und Geld-Coar ve. 


„Danzig, den 12. Februar 1827. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8 · a a degehriſ er g 
— 3 Non. — & — Sgr. IIHoh. zänd, Duc. neue — re 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.) : 13:8 Ige 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap, | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd'or . Rthl.— : — 5: 22 
10 Tage — Sgr. 65 Woch. K — Sgr. Kassen- Anweisung. | — | 1005 
Berlin, 8 Tage pC. Agio G 


2 Woch. — 2 Mon. & pC. d. 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 7ten bis incl. 10. Februar 1827. 


en, sen Gerſte Hafer. | Erbſen. 


don Lande: der Scſſt Ear] 57 40-48]32-35| 22-26) e 


7 


